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erforderliche(n) Gefahrenpiktogramm(e) und die Vorschriften für
die Beförderung gefährlicher Güter die gleiche Gefahr, braucht/
brauchen das/die gemäß dieser Verordnung erforderliche(n)
Gefahrenpiktogramm(e) nicht auf der äußeren Verpackung
angebracht zu werden.

(2) Muss die äußere Verpackung eines Versandstücks nicht den
Kennzeichnungsbestimmungen gemäß den Vorschriften für die
Beförderung gefährlicher Güter entsprechen, so werden sowohl
die äußere als auch alle inneren Verpackungen einschließlich aller
Zwischenverpackungen gemäß dieser Verordnung gekennzeich-
net. Ist jedoch die Kennzeichnung auf der inneren Verpackung
oder der Zwischenverpackung trotz der äußeren Verpackung
deutlich erkennbar, braucht die äußere Verpackung nicht
gekennzeichnet zu werden.

(3) Im Falle einer Einzelverpackung, die den Kennzeichnungs-
bestimmungen gemäß den Vorschriften für die Beförderung
gefährlicher Güter entspricht, wird diese sowohl gemäß dieser
Verordnung als auch gemäß den Vorschriften für die Beförderung
gefährlicher Güter gekennzeichnet. Betreffen das/die gemäß
dieser Verordnung erforderliche(n) Gefahrenpiktogramm(e) und
die Vorschriften für die Beförderung gefährlicher Güter die
gleiche Gefahr, braucht/brauchen das/die gemäß dieser Ver-
ordnung erforderliche(n) Gefahrenpiktogramm(e) nicht ange-
bracht zu werden.

Artikel 34

Bericht über die Information zur sicheren Verwendung von
Chemikalien

(1) Bis 20. Januar 2012 führt die Agentur eine Studie über die
Information der Öffentlichkeit über die sichere Verwendung von
Stoffen und Gemischen und über den etwaigen Bedarf an
zusätzlichen Informationen auf den Kennzeichnungsetiketten
durch. Diese Studie wird in Konsultation mit den zuständigen
Behörden und den interessierten Kreisen durchgeführt und stützt
sich gegebenenfalls auf entsprechende bewährte Verfahren.

(2) Unbeschadet der Kennzeichnungsvorschriften dieses Titels
legt die Kommission auf der Grundlage der in Absatz 1
genannten Studie dem Europäischen Parlament und dem Rat
einen Bericht vor und unterbreitet, sofern begründet, einen
Vorschlag für einen Rechtsakt zur Änderung dieser Verordnung.

TITEL IV

VERPACKUNG

Artikel 35

Verpackung

(1) Die Verpackung gefährlicher Stoffe oder Gemische ent-
spricht folgenden Anforderungen:

a) Die Verpackung ist so ausgelegt und beschaffen, dass der
Inhalt nicht austreten kann, soweit keine anderen, spezifi-
scheren Sicherheitseinrichtungen vorgeschrieben sind.

b) Die Materialien von Verpackung und Verschlüssen dürfen
nicht so beschaffen sein, dass sie vom Inhalt beschädigt
werden oder mit diesem zu gefährlichen Verbindungen
reagieren können.

c) Die Verpackungen und Verschlüsse sind in allen Teilen so
fest und stark, dass sie sich nicht lockern und allen bei der
Handhabung normalerweise auftretenden Belastungen und
Verformungen zuverlässig standhalten.

d) Verpackungen mit Verschlüssen, welche nach Öffnung
erneut verwendbar sind, sind so beschaffen, dass sie sich
mehrfach neu verschließen lassen, ohne dass der Inhalt
austreten kann.

(2) Verpackungen eines gefährlichen Stoffes oder Gemisches,
der/das an die breite Öffentlichkeit abgegeben wird, haben weder
eine Form oder ein Design, die/das die aktive Neugier von
Kindern wecken oder anziehen oder die Verbraucher irreführen
könnte, noch weisen sie eine ähnliche Aufmachung oder ein
ähnliches Design auf, wie sie/es für Lebensmittel, Futtermittel,
Arzneimittel oder Kosmetika verwendet wird, wodurch die
Verbraucher irregeführt werden könnten.

Verpackungen, die einen Stoff oder ein Gemisch gemäß den
Kriterien in Anhang II Abschnitt 3.1.1 enthalten, werden mit
kindergesicherten Verschlüssen gemäß Anhang II
Abschnitte 3.1.2, 3.1.3 und 3.1.4.2 versehen.

Verpackungen, die einen Stoff oder ein Gemisch gemäß den
Kriterien in Anhang II Abschnitt 3.2.1 enthalten, werden mit
einem tastbaren Gefahrenhinweis gemäß Anhang II
Abschnitt 3.2.2 versehen.

(3) Verpackungen von Stoffen und Gemischen gelten als den
Anforderungen des Absatzes 1 Buchstaben a, b und c ent-
sprechend, wenn sie den Anforderungen für die Beförderung
gefährlicher Güter im Luft-, See-, Straßen-, Eisenbahn- oder
Binnenschiffsverkehr genügen.

TITEL V

HARMONISIERUNG DER EINSTUFUNG UND
KENNZEICHNUNG VON STOFFEN UND DAS EINSTUFUNGS-

UND KENNZEICHNUNGSVERZEICHNIS

KAPITEL 1

Schaffung einer harmonisierten Einstufung und
Kennzeichnung von Stoffen

Artikel 36

Harmonisierung der Einstufung und Kennzeichnung von
Stoffen

(1) Ein Stoff, der den Kriterien nach Anhang I in folgenden
Punkten entspricht, unterliegt in der Regel den Bestimmungen
betreffend die harmonisierte Einstufung und Kennzeichnung
nach Artikel 37:

a) Sensibilisierung der Atemwege, Kategorie 1 (Anhang I
Abschnitt 3.4),

b) Keimzellmutagenität, Kategorien 1A, 1B oder 2 (Anhang I
Abschnitt 3.5),

c) Karzinogenität, Kategorien 1A, 1B oder 2 (Anhang I
Abschnitt 3.6),

d) Reproduktionstoxizität, Kategorien 1A, 1B oder 2 (Anhang I
Abschnitt 3.7).
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